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Institut für Bienenkunde und Imkerei

Wenn Bienen wünschen könnten
Anregungen zum Nachdenken

Empfehlungen zur Verbesserung 
der Artenvielfalt / Biodiversität
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Sammelbegriff „Biene“

Sammelbegriff „Biene“
Insekten → Hautflügler → Taillenwespen → Stechimmen →
Bienen: Honigbiene

Hummeln und
solitäre Wildbienen

etwa 560 Arten in D
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Dabei geht es um Wildbienen und Hummeln ….
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und es geht um die Wünsche der Honigbienen
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Wenn Bienen wünschen könnten…

Nektar, Honigtau, 
Pollen, Wasser, Nistmöglichkeiten & 

Nistmaterial

Keine Schädlinge,  
Krankheiten und Gifte

Ausreichend 
Paarungsplätze

Schutz vor Regen, 
Kälte und Wind
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Schutz in der Nacht & vor Regen

 Solitäre Wildbienen
übernachten in 
Blüten

 Schutz vor Witterung
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Bienenkästen – Schutz für Honigbienen
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Paarungsplätze

• Wollbienen: Männchen verteidigen attraktive Trachtpflanzen 
gegenüber anderen Männchen.

• Wollbienen sammeln und kleiden Nester mit Pflanzenhaaren 
aus (Ziest, Strohblumen). Dies schützt die Larven vor 
Verpilzung
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Drohnensammelplatz bei Honigbienen ?
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Wenn Bienen wünschen könnten…
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Asiatische Hornisse Kleiner Beutenkäfer

Fotos: S. Berg & M. Schäfer

Bitte keine neuen Schädlinge!
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Pflanzenschutzmaßnahmen

Gefährdungen von Bienen 
vermeiden!
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Erkenntnis:  Bienen und Imker -
sie werden mehr denn je gebraucht:

• Als Bioindikatoren zum Aufdecken von 
Fehlentwicklungen bei der Nutzung der
Kulturlandschaft. 

• Als Bioindikatoren für eine gute Umwelt
• Für die Bestäubung vieler Wild- und 

Kulturpflanzen
• Für die Gewinnung von naturbelassenem 

Honig und anderen guten Bienenprodukten
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Vielfältige Bienenweide 

Bienen wünschen eine 
vielfältige Bienenweide in 
allen Lebensräumen in 
denen sie Nahrung 
sammeln können. 

Kornelkirsche

Spiree Weißdorn
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Vielfältige Bienenweide 

Grünland, Wiesen und Weiden
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Vielfältige Bienenweide 

Wälder und Hecken
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Vielfältige Bienenweide 

Landwirtschaftliche 
Nutzpflanzen
Obst
Raps
Klee
Phacelia
Ackerbohne  ….
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Vielfältige Bienenweide 

Brachland
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Vielfältige Bienenweide 

Brachland – Nistmöglichkeiten für bodenbrütende 
Wildbienen, z. B. Sandbienen
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Vielfältige Bienenweide 

Siedlungsgebiete – Staudenmischungen, Gehölze, 
Bäume und artenreiche Grünflächen….

Veitshöchheimer
Staudenmischung
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• Rückgang von Kulturen, die von Bienen genutzt 
werden (Luzerne, Kleegras, artenreiches Grünland)

• Blütenarmut durch intensive Futterwirtschaft im Grünland

• Ackerbau: oft intensiv und auf immer größeren Flächen

• Anstieg der Anbaufläche von Mais für Futter und Energie

In landwirtschaftlich genutzten Flächen hat sich die 
Nahrungssituation für Bienen verändert:
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In landwirtschaftlich genutzten Flächen hat sich die 
Nahrungssituation für Bienen verändert:

• Verlust von Landschaftselementen (Feldwege, Wegränder, 
Hecken, Feldgehölze) welche die Lebensräume von 
Wildbienen verbinden.

• Waldbewirtschaftung – an Waldrand und Waldsaum blühen 
weniger Kräuter und Sträucher

• Flächenzunahme bei Blühflächen und Zwischenfrüchten

• Klimawandel kann mitunter bestehende Probleme 
verschärfen – ohne Frost: Ausdehnung der Blütezeiten z.T. 
bis Dezember



Folie   32

Wenn Bienen wünschen könnten…

• Angebot an Nektar und Pollen von März bis 
Oktober!

• Vielfältige Bienenweide mit unterschiedlichen
Nektar- und Pollenpflanzen. 

• Nahrung für alle Bienen
oligolektische Arten: Spezialisten, die nur Blüten 
einer Gattung oder Pflanzenfamilie besuchen und
polylektische Arten: Generalisten,
die fast alle Blüten besuchen, z. B.
die Honigbiene  
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Sind diese Wünsche erfüllbar?

• Veränderungen in der Agrarlandschaft - Kulturlandschaft

• größere Betriebe und Flächen – intensiv bewirtschaftet

• Landwirte werden zu Energiewirten - NawaRo

• Agrarumweltprogramme versuchen Ausgleich

• Aber: Flächenverbrauch und „hohe Artenarmut“ durch 

• neue Siedlungsflächen

• Straßenbau und Industrieflächen

• schleppender Rückbau von aufgegebenen Flächen

• pflegeleichte „Steinreich“-Gärten u. Roboter-Rasen
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Schutz und Förderung von Bienen
Lebensraum und Nahrungsangebot verbessern
Dabei sind jedoch Standortansprüche und Vorgaben zu 
berücksichtigen:
• Im Siedlungsbereich

• Vorgaben z. B. zur Verkehrssicherheit (Sichtdreiecke,
Lichtraumprofile)

• Flächen der Land- und Forstwirtschaft
• Förderprogramme der Land- und Forstwirtschaft 

(KULAP, Greening)
• Spezielle Vereinbarungen (Naturschutz, Interessengruppen wie 

Jäger, Imker etc.)
• Freie Natur

• Bundesnaturschutzgesetz / Länderregelungen
• ab 2019: „Bay. Versöhnungsgesetz“ (aus Volksbegehren)
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Artenreiches Grünland an extensiv 
genutzten Standorten 
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Blühende Wildkräuter im Bio-Getreide-Anbau bei 
Verzicht auf Herbizid
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Gefüllte Blüten bieten keinen Nektar oder Pollen
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Knospenblüher machen die Blüte nicht auf und
bieten keinen Nektar oder Pollen
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…..der Imker für Bienen und andere Insekten
im Kulturland:

• Löwenzahnwiesen und Blühflächen möglichst vor oder 
nach dem Bienenflug mähen 
(vor 9:00 oder nach 18:00 Uhr)

• Wenn möglich nicht alle Wiesen auf einmal mähen.
• Wegränder abschnittsweise mähen (Staffelmahd) und 

Hecken nur abschnittsweise zurückschneiden.  
• Greening nutzen - frühzeitiger Anbau von 

Zwischenfrüchten
• Veitshöchheimer Bienenweide: mehrjährige 

Bienenweide, die Greeningfähig ist!

Wünsche….
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…..der Imker für Bienen und andere Insekten
im Kulturland:

• In blühenden Beständen „nicht bienengefährliche 
Pflanzenschutzmittel“ nur außerhalb des intensiven 
Bienenfluges anwenden (Abendspritzungen)

• Blühstreifen (auch mehrjährige) nicht längs an 
vielbefahrenen Straßen anlegen, besser im 90 Grad Winkel 
(< Verluste bei Insekten und Wild)

• Einen Teil des Ackerfutters durch Kleearten ersetzen und         
blühen lassen!

• Blühende Energiepflanzen statt Mais; 
passende Blühmischungen wählen, z. B. den Hanfmix

Wünsche….
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…..der Imker für Bienen und andere Insekten
im Kulturland:

• Hecken erhalten und abschnittsweise pflegen; 
neue Hecken pflanzen 

• artenreiche Waldränder fördern durch blütenreiche 
Sträucher u. Kräuter

• Streuobstflächen pflegen und erhalten – neue Obstbäume 
pflanzen

• Im Garten: Verzicht auf Pflanzenschutzmittel, Steinwüsten 
und Rasenroboter; - mehr Wildnis zulassen, Verzicht auf 
„gefüllt-blühende“ Arten, Anbau attraktiver 
Bienenweidepflanzen.

Wünsche….
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Bienenweide für Beet und Balkon
• „Intelligenter Blumenkasten“ seit 2003 

• mit (mehrjährigen) Kräutern – für Biene und Küche: 
Thymian, Salbei, Minze, Basilikum ……
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• Empfehlungen der LWG – Institut für Erwerbs- und  
Freizeitgartenbau für insektenfreundliche Pflanzen 

• Beurteilung von Arten und Sorten im Rahmen der 
jährlichen Beet- und Balkonpflanzenprüfung

• Prüfung von Pflanzkombinationen - Empfehlungen

Bienenweide für Beet und Balkon
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Veröffentlichungen
• www.lwg.bayern.de
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Wenn Bienen wünschen könnten…

 würden sie Veitshöchheimer Ansaaten wählen:

 viele Nektar- und Pollenspender!

 lange Blüte bis in den Oktober!
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Veitshöchheimer Bienenweide
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• Veitshöchheimer Ansaaten
• Veitshöchheimer Bienenweide. Ab 2020 auch noch 

Bayerische Bienenweide (B48-KuLaP-Maßnahme) !

• Veitshöchheimer Staudenmischungen
mit unterschiedlichen Schwerpunkten (Farbe und Duft)

• Einjährige und mehrjährige Mischungen

• Hoher Anteil an 
Bienenweidepflanzen 
mit guten Nektar- und
Pollenwerten.  

• Weitere Infos:
www.lwg.bayern.de
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Dann Wohlfühlen mit allen Sinnen in der 
belebten Natur mit einer hohen Artenvielfalt

Eigentlich sind es einfache Wünsche

Vielfältiges Blüten-Angebot 
in der Landschaft fördern

Mehr Mut zur Wildnis - für mehr 
Biodiversität auch zuhause!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Institut für Bienenkunde und Imkerei, LWG Veitshöchheim
Internet: www.lwg.bayern.de


